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Liebe L(o)eserin, lieber L(o)eser!

Die neuen Aufgaben warten auf Lösungen. Nur Mut, auch wenn du in Mathe keine „Eins“ hast!
Die Aufgaben sind so gestaltet, dass du zur Lösung nicht unbedingt den Mathe-Stoff der Schule
brauchst. Vielmehr wirst du viel mathematische Fantasie und selbstständiges Denken brauchen,
aber auch Zähigkeit, Willen und Ausdauer.

Auch wer nur eine Aufgabe oder Teile einzelner Aufgaben lösen kann, sollte teilnehmen;
denn auch dafür kann es schon Punkte geben, was die Chancen auf den Gewinn eines Preises
verbessern kann. Denkt bei Euren Lösungen daran, auch den Lösungsweg anzugeben!

sind in erster Linie die vorgesehen; auch
Schüler/innen der Klasse 9 dürfen hier mitmachen, aber nur auf der Basis der halben Punktzahl.

, insbesondere aber jene der Klassen 9–13, können Lösungen (mit Lösungsweg!)
zu den abgeben. Punkte aus den Rubriken ,

und werden bei der Vergabe des zugrunde gelegt.
(Beiträge zu verschiedenen Rubriken bitte auf verschiedenen Blättern.)
Einsende-(Abgabe-)Termin für Lösungen ist der
Zuschriften bitte an folgende Anschrift:

Tel.: 06131/3926107
Fax: 06131/3924389

E-Mail:
Wir veröffentlichen im Heft und auf unserer Internetseite von allen Löserinnen und Lösern die
Namen, Schule, Klassenstufe und Punktzahl. Wir gehen davon aus, dass Ihr damit einverstanden
seid, wenn Ihr Lösungen einreicht. Solltet Ihr nicht einverstanden sein, dann notiert dies bitte
deutlich auf Euren Einsendungen. Spätestens nach den M -Feiern werden Eure Einsendun-
gen vernichtet.
An folgenden Schulen gibt es betreuende Lehrer, bei denen Ihr Eure Lösungen abgeben könnt:
am bei Frau Susanne Lüning, am

bei Frau Julia Gutzler, am
bei Herrn Martin Mattheis, am bei Frau Jasmin Haag, an
der bei Herrn Matthias Grasse, am

bei Herrn Helmut Meixner und am bei Frau Franziska Geis.
Wir bitten auch um neue Aufgaben, die du selbst erstellt hast, um sie zu veröffentlichen. Diese
Aufgaben sollen aber nicht aus Büchern oder Aufgabensammlungen entnommen sein, sondern
deiner eigenen Fantasie entspringen. Würde es Dich nicht einmal reizen, eine Aufgabe zu stellen,
deren Lösung vorerst nur du kennst?

Jedes Jahr findet gegen Ende November bzw. Anfang Dezember eine M -Feier statt, in
deren Rahmen rund fünfzig Preise an die erfolgreichsten Schüler und Schülerinnen vergeben
werden. Als besondere Preise gibt es schon seit 1992 das „Goldene M“ und seit 2015 den
„M -Fuchs“, jeweils verbunden mit einem beachtlichen Geldbetrag.

Und nun wünschen wir Euch viel Erfolg bei Eurer Mitar-
beit!

Die Redaktion
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Am Mittwoch, 10.09.2025 um 17.00 Uhr, startete die Mainzer-Mathe-Akademie
2025 an der Jugendherberge Don Bosco in Mainz. Nach der Verteilung der Zim-
mer begann das Programm mit dem ersten Abendessen. Anschließend trafen
sich die etwa 30 Teilnehmer im Gemeinschaftsraum, um den Abend zum Ken-
nenlernen und gemeinsamen Spielen zu nutzen. Das traditionelle Namensspiel
mit „Hein dem Schwein“ durfte natürlich nicht fehlen.

Am nächsten Tag machten sich die Teilnehmer auf den Weg durch Mainz an
die Johannes Gutenberg-Universität. Angekommen im Institut für Mathematik,
warteten sie gespannt im Hilbert-Raum auf die Dozenten, um unsere Kurse zu
wählen. Drei Dozenten stellten jeweils ein Thema vor, welches ihr Kurs behan-
deln würde. Nun war es an der Zeit, sich zwischen den Kursen „Catalanzahlen“
mit Prof. Dr. Hartung, „Fehlercodes“ mit Prof. Dr. Eberhardt oder „Der Klang
der Mathematik“ mit Dr. Werth zu entscheiden.
In den Kursen wurde den Teilnehmern in mehreren Unterrichtseinheiten täglich
das entsprechende Thema erklärt. Zwischen den Stunden gab es eine Kaffeepau-
se, in der sich alle Lernenden über das Erarbeitete in den verschiedenen Kursen
unterhielten. Das Mittagessen nahmen die Schüler in der Mensa der Universität
ein, um frisch gestärkt in die Nachmittagskurse zu starten.
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Nach dem Absolvieren der dritten Unterrichtseinheit stand eine Führung der
Teilnehmer über den ganzen Campus der Universität an. Die Schüler besuch-
ten die Bibliothek, die einzelnen Fachbereiche und die größten Hörsäle in der
Uni. Im Anschluss an die Führung hatten die Schüler nun Zeit, eigenständig
in Dreiergruppen, die Stadt zu erkunden. In den drei Stunden sollten sie eine
Mathe-Rallye in Mainz absolvieren und zusammen zu Abend essen.

Freitags standen vier Unterrichtseinheiten an, welche die Weiterführung der In-
halte vom Donnerstag waren. Am Abend grillte Herr Mattheis auf dem Gelände
des Jugendgästehauses das nach Wunsch der Teilnehmer gewählte Grillgut.

Am Samstag gab es vormittags zwei Unterrichtsstunden, am Nachmittag arbei-
teten die Kursteilnehmer die Abschlusspräsentationen zu den Themen aus. Der
Vortrag von Dr. Manfred Lehn „Somewhere under the rainbow“ über die Be-
rechnungen und Beweise von Regenbögen war das mathematische Highlight des
Tages. Abends wurde nochmals geübt, um die Präsentationen für den Sonntag
zu perfektionieren.

Nun war es so weit. Die Schüler, Lehrer und Dozenten versammelten sich am
Sonntagmorgen im Hauptraum des Jugendgästehauses Don Bosco, um ihre Prä-
sentationen vorzutragen. Es war interessant, die spannenden Vorträge der ande-
ren Kurse anzuhören und in das entsprechende Thema einzutauchen.
Anschließend wurden noch Teilnehmerurkunden verteilt und jeder bekam eine
MMA-Tasse, ein Buch und das aktuelle Monoid Heft. Alles in allem war die
MMA 2025 ein voller Erfolg und ich werde nächstes Jahr auf jeden Fall wieder
teilnehmen.

Am Samstag, den 15. November 2025, wurden die Preisträgerinnen und Preis-
träger des MONOID-Jahrgangs 2024/25 in der Alten Mensa der Universität Mainz
geehrt.
In feierlichem Rahmen wurden die Preise übergeben. Den äußerst spannenden
Festvortrag „Somewhere under the rainbow“ hielt Prof. Dr. Manfred Lehn. Er
erklärte, auch für Nicht-Mathematiker verständlich, das Zustandekommen und
die Vervielfältigung eines Regenbogens. Dabei wurden sowohl mathematische
und geschichtliche als auch physikalische Aspekte berücksichtigt. Auch der ob-
ligatorische Goldschatz am Fuße des Regenbogens fehlte nicht und wurde am
Ende des Vortrags in Form von Schokoladentalern an die Anwesenden verteilt.
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